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Inhaltsverzeichnis Sicherheitshinweise

Lesen Sie bitte die folgenden Hinweise zur Montage
und Inbetriebnahme genau durch, bevor Sie das Solar-
trennsystem in Betrieb nehmen.
Dadurch vermeiden Sie Schäden am Modul und Ihrer
Anlage, die durch unsachgemäßen Umgang entstehen
könnten. Die bestimmungswidrige Verwendung sowie
unzulässige Änderungen bei der Montage und an der Kon-
struktion führen zum Ausschluss jeglicher Haftungsansprü-
che. Folgende Regeln der Technik sind – neben länder-
spezifischen Richtlinien – besonders zu beachten:
DIN 4751 Wasserheizungsanlagen
DIN 4757 Sonnenheizungs- und solar-

thermische Anlagen
DIN 18380 Heizungs- und Brauchwasser-

anlagen
DIN 18382 Elektrische Kabel- und Leitungs-

anlagen in Gebäuden
DIN EN 12975 Thermische Solaranlagen und ihre

Bauteile
DIN EN 12976 Thermische Solaranlagen und ihre

Bauteile, vorgefertigte Anlagen
DIN EN 12977 Thermische Solaranlagen und ihre

Bauteile, kundenspezifische
gefertigte Anlagen

VDE 0100 Errichtung elektrischer Betriebs-
mittel

VDE 0185 Allgemeines für das Errichten von
Blitzschutzanlagen

VDE 0190 Hauptpotentialausgleich von
elektrischen Anlagen

Zu beachten sind ferner:
Die Richtlinien der örtlichen Elektroversorgungsunterneh-
men.
Die Installation darf nur durch eine zugelassene Installa-
tionsfirma ausgeführt werden, die damit die Verantwortung
für eine ordnungsgemäße Montage und Ausrüstung über-
nimmt.

Achtung!
Der Schutzleiteranschluss (PE) ist bauseits zwischen der
vormontierten Erdungsbandschelle (am Modul) und der
Potentialausgleichschiene (Fundament-/Staberdung,
gemäß DIN, VDE und gültigen EVU-Vorschriften) minde-
stens mit 6 mm2, besser 10 mm2 herzustellen! Wir empfeh-
len, diesen Schutzleiteranschluss (PE) durch einen
Elektrofachunternehmer vornehmen zu lassen! Ferner sind
laut VDE 0100 Vorschrift alle metallischen Rohrleitungen
(Kalt-, Warmwasser, Zirkulation, Heizungs- VL und RL,
Solar VL und RL) an die Potentialausgleichschiene anzu-
schließen.
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Gewährleistung

1. Die Gewährleistungsfrist richtet sich nach dem BGB der Bundesrepublik
Deutschland. Die Verjährungsfrist für Mängel beträgt 2 Jahre, gerechnet ab
der Ablieferung durch den Großhändler. Ausgenommen von den o. g. Gewähr-
leistungsfristen sind Verschleißteile (z.B. Dichtungen, Gleitringdichtungen,
Dichtungsringe, usw.). Voraussetzung für die Gewährleistung ist eine fachge-
rechte Montage, Inbetriebnahme und regelmäßige fachkundige Wartung
durch eine befähigte Fachfirma. Die Installations-, Bedienungs- und War-
tungsanleitung für |||| malotech Produkte ist zu berücksichtigen. Die |||| malo-
tech GmbH empfiehlt eine jährliche Wartung ihrer Produkte. Im Übrigen gel-
ten die Bestimmungen der "Allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen"
der |||| malotech GmbH (bitte beachten!).
Eine  Kopie des  Inbetriebnahmeprotokolls ist an  die |||| malotech GmbH zu
senden. Sollte das Inbetriebnahmeprotokoll unvollständig ausgefüllt sein oder
der |||| malotech GmbH nicht vorliegen, wird vorbehalten, die Gewährleistung
für das gelieferte Produkt einzuschränken.
2. Die Gewährleistung umfasst ausschließlich Herstellungs- oder Materialfeh-
ler am Solartrennsystem. Ausgeschlossen sind Folgen und Schäden, die ent-
standen sind:
a) aus fehlerhafter Installation oder unsachgemäßem Gebrauch bzw. Nicht-
funktionieren der Sicherheitselemente
b) durch unsachgemäße Änderungs-, Wartungs- u. Instandsetzungsarbeiten
c) durch Nichtbeachtung der Installations-, Betriebs- und Wartungsanleitung
d) durch falsche oder unsachgemäße Installation, Bedienung oder Verwen-
dung, natürliche Abnutzung
e) durch ungeeignete oder unsachgemäße Verwendung bzw. Bedienung, feh-
lerhafte Montage oder Inbetriebsetzung durch den Käufer sowie Dritte, natür-
liche Abnutzung, fehlerhafte oder nachlässige Behandlung
f) durch fehlerhafte, unvollständige Angaben oder nach Zeichnungen bzw.
Berechnungen des Käufers
g) durch chemische, elektrochemische oder elektrische Einflüsse, durch
Elektrokorrosion
h) durch Fehler oder Mängel in der Peripherie des Solartrennsystems, z.B.
falsch ausgelegte Dimensionen in den Zuleitungen, geschlossene Absperrun-
gen (Trockenlauf der Pumpen) u. ä.
i) durch Kalkabscheidungen
j) durch unsachgemäßen Transport und / oder Lagerung
k) durch Anschluss von Fremdelementen, die nicht in der Installations-, Bedie-
nungs- und Wartungsanleitung vorgesehen sind
l) durch Fehlfunktionen, die durch Spezialanfertigungen nach Kundenvorgabe
entstanden sind
m) durch das Material, wenn dies vom Käufer gestellt wird
n) durch fehlerhafte elektrische Anschlüsse, Überspannungen u. ä.
o) durch Schäden, die durch Weiterbenutzung trotz Auftreten eines Mangels
entstanden sind
p) durch höhere Gewalt
q) durch die Nichtbeachtung bzw. -durchführung der vorgeschriebenen, jähr-
lichen Wartungsarbeiten
3. Von den durch die Nachbesserung bzw. Ersatzlieferung entstehenden
unmittelbaren Kosten trägt der Hersteller – insoweit sich die Beanstandung als
berechtigt  herausstellt  –  die  Kosten  des  Ersatzstü-
ckes einschließlich des Versandes sowie die angemessenen Kosten des Aus-
und Einbaus; ferner, falls dies nach Lage des Einzelfalles billigerweise ver-
langt werden kann, die Kosten der etwa erforderlichen Gestellung seiner Mon-
teure und Hilfskräfte.
4. Reklamationen, Beanstandungen und Fehlfunktionen sind grundsätzlich
der |||| malotech GmbH zu melden. Die |||| malotech GmbH behält sich vor,
die Behebung selbst vorzunehmen, Ausnahme: Gefahrenabwendung.
5. Alle |||| malotech solar Module werden mit einer Installations- und Bedie-
nungsanleitung geliefert. Ein nicht nach diesen Unterlagen entsprechender
Gebrauch des Gerätes führt zum Verfall der Gewährleistung; alle durch eine
etwaige Instandsetzung entstehenden Kosten, einschl. Material, gehen zu
Lasten des Kunden.
6. Durch beachtliche Gründe notwendig werdende Instandsetzungen und
Ersatzteillieferungen an dem gelieferten Gerätemodell im Rahmen der
Gewährleistung bedeuten nicht, dass die Gewährleistungsfrist ab dem Tag der
Reparatur von Neuem zu laufen beginnt. Die Gewährleistungslaufzeit beträgt
2 Jahre.
7. Meinungsverschiedenheiten, die im Zusammenhang mit der Anwendung
oder Auslegung der Gewährleistung auftreten sollten, unterliegen der endgül-
tigen  Entscheidung  der  für  den  Sitz  der |||| malotech GmbH zuständigen
Gerichte. 
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Produktbeschreibung

Die |||| malotech solar Solartrennsysteme verfügen
über große Wärmetauscherflächen, durch die sehr
hohe Leistungsübertragungen erreicht werden. Aus
diesem Grund eignet sich diese Systemtechnik ins-
besondere für große Solarsysteme mit entsprechen-
den Speichervolumen. Gegenüber herkömmlichen
Pufferspeichern mit innen liegenden Wärmetau-
schern gewährleistet der externe Plattenwärmetau-
scher der |||| malotech solar Solartrennsysteme
einen wesentlich besseren Wärmeübergang, so dass
niedrige Rücklauftemperaturen erreicht werden und
schon bei geringen Vorlauftemperaturen ein guter
Wärmeübertrag realisiert wird. Die |||| malotech
solar Solartrennsysteme sind werksseitig bereits mit
Hocheffizienzpumpen ausgestattet.
Die Systeme können, je nach verwendeter Rege-
lung, wahlweise mit Temperatur-, Volumenstrom-
und Drucksensor ausgestattet werden. Zur Regelung
des Solartrennsystems wird empfohlen, die |||| malo-
tech solar Regelung einzusetzen.

Schematische Darstellung
Die Abbildung unten zeigt das Anschluss-Schema
des |||| malotech solar Moduls mit Pufferspeicher
und Solaranlage.

Produziert gemäß dem letzten Stand der Technik.
Änderungen vorbehalten. Für Druckfehler keine Haf-
tung.

Die Solartrennsysteme arbeiten am effizientesten mit
den |||| malotech Schichtenladespeichern zusam-
men.

Solarkreis

Solarkreis
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Montagevarianten Schematische
Darstellung

|||| malotech solar

Die |||| malotech solar Solartrennsysteme sind stan-
dardmäßig für die Wandbefestigung bzw. die
Schichtspeichermontage vorgesehen.

Achtung!
Die Montage ist ausschließlich linksseitig zuge-
lassen (Anschlüsse links; ansonsten Funktion
der Sicherheitsgruppe nicht gewährleistet).

Legende

� Plattenwärmetauscher
� Wilo Hocheffizienzpumpe Heizkreis
� Wilo Hocheffizienzpumpe Solarkreis
� Volumenstrom-Temperatursensor (Standard,

optional Wärmemengenzähler)
� Sicherheitsgruppe
� Befüll- und Spüleinrichtung
� Volumenstrombegrenzer 130 °C; 8 bar

(optional, wenn kein Volumenstrom-Temperatur-
sensor verwendet werden kann)

� Thermometer
	 Schwerkraftbremse

 Spül- und Entleerungshahn
� Kugelhahn Solarseite
� Kugelhahn Heizung

 Tauchhülse
� Temperatur-Drucksensor 6 bar (optional)
� Schmutzfänger

Ausdehnungsgefäß bauseits!

Technische Änderungen im Sinne des Fortschritts
vorbehalten.
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Montageposition 12 Uhr

Montageposition 3 Uhr

Montageposition 6 Uhr
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Die Kugelhähne (�,�) müssen regelmäßig
bewegt werden, um ein Festsetzen

durch Verkalken zu vermeiden!

Montageposition 9 Uhr, Anschlüsse links
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Auswahlkriterien
Technische Daten
Materialien
Leistungsdaten

Auswahlkriterien

30

60

120

Gerätetyp Pumpe
Solarseite

solar 30 comfort

solar 60 comfort

solar 120 comfort

Wilo Yonos

PARA ST 25/7,5

Wilo Stratos

PARA 25/1-8

Wilo Stratos

PARA 25/1-12

Wilo Yonos

PARA ST 25/7,5

Wilo Yonos

PARA ST 25/7,5

Wilo Stratos

PARA 25/1-8

Pumpe
Heizungsseite

Gerätetyp
170

Röhrenkollektoren bis m2

42 8550 100 200
max. Leistungs-

übertragung in kW
VFS-Sensor
Solarseite

solar 30 comfort

solar 60 comfort

solar 120 comfort

2 – 40

5 – 100

10 – 200

Flachkollektoren bis m2Restförderhöhe m

2,30

4,49

4,90

high flow 70/50 °C

4,50

6,18

9,15

low flow 70/40 °C

solar 30 comfort

solar 60 comfort

solar 120 comfort

Gerätetyp Abmessungen inkl. Gehäuse:
Breite x Höhe x Tiefe

SV / SR

DN 25

DN 25

DN 40

Puffer
VL / RL

DN 25

DN 25

DN 25

min. zul.
Betriebs-

temp.

2 °C

2 °C

2 °C

max. zul.
Betriebstemp.

Solarseite

110 °C

110 °C

110 °C

max. zul.
Betriebsdruck
Heizungsseite

90 °C

90 °C

90 °C

max. zul.
Betriebstemp.
Heizungsseite

max. zul.
Betriebsdruck

Solarseite

6 bar

6 bar

6 bar

3 bar

3 bar

3 bar

ca. 950 x 680 x 350 mm

ca. 980 x 740 x 310 mm

ca. 980 x 740 x 310 mm

mit Rahmen

mit Rahmen

mit Rahmen

Materialien

Armaturen:
Flachdichtungen:
Platten-Wärmetauscher:
Rohre Solarseite:
Rohre Heizungsseite:
O-Ringe:
Isolierung:

entzinkungsbeständiges Messing, Rotguss
Klingerit
Edelstahl 1.4401 / Lot: 99,9 % Kupfer
Edelstahl, entzinkungsbeständiges Messing
Edelstahl, entzinkungsbeständiges Messing
EPDM / Viton
0,025 W / mK Schlauchisolierung, Polyurethan alukaschiert 0,035 W/mK (Typen 60 bis 120)

Polyurethan 0,029 W/mK, Polyester-Vliesisolierung ca. 0,036 W/mK (Typ 30)

Leistungsdaten |||| malotech solar

Gerätetyp Leistung
bis kW

solar 30 comfort

solar 60 comfort

solar 120 comfort

30

60

120

low flow
Volumenstrom

l/min
70/40

Solarseite
(Einstellung

Tacosetter **)

low flow
Volumenstrom

l/min
20/65

Heizungsseite
(Einstellung

Tacosetter **)

Druckverlust
Wärmetauscher

Solarseite
kPa

Druckverlust
Wärmetauscher
Heizungsseite

kPa

high flow
Volumenstrom

l/min
70/50

Solarseite
(Einstellung

Tacosetter **)

high flow
Volumenstrom

l/min
35/65

Heizungsseite
(Einstellung

Tacosetter **)

Druckverlust
Wärmetauscher

Solarseite
kPa

Druckverlust
Wärmetauscher
Heizungsseite

kPa

16,34

32,68

65,36

9,65

19,31

38,96

8,53

9,07

9,92

3,26

3,12

3,16

24,39

48,79

97,58

14,52

29,04

58,09

18,20

19,40

20,00

7,11

6,82

6,37

** sofern vorhanden (je nach Ausführung)
Der Auslegung der Wärmetauscher liegen folgende Temperaturniveaus zugrunde: high flow Systeme: Solarkreis 70/50,
Heizkreis 35/65, low flow Systeme: Solarkreis 70/40, Heizkreis 20/65, Medium: Solarseite Tyfocor 50%, Heizungsseite
Wasser. Unter Beibehaltung der Übertragungsleistung ergeben sich bei abweichenden Temperaturen andere Volumen-
ströme und Druckverluste. Bei der Verwendung eines anderen Glyolmediums bzw. deren Konzentration können sich die
Übertragungsleistungen ändern.

Die angegebenen Quadratmeterflächen dienen der Orientierung, tatsächliche Druck-
verluste sind nach Montagevariante und Hersteller zu prüfen!
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Allgemeine Installationsvorschriften /
Inbetriebnahme:
1. Die Installation des |||| malotech solar Moduls
muss in einem frostgeschützten Raum erfolgen. Die
maximale Raumtemperatur darf 40 °C nicht über-
schreiten. Alle Anschlüsse an dem Modul sind span-
nungsfrei zu montieren. Die Module müssen für War-
tungs- bzw. Reparaturarbeiten frei zugänglich sein.
Der Solarkreis ist mit einem Solar-Sicherheitsventil
ausgestattet, das auf 6 bar geeicht ist. Der Solar-
kreislauf ist bauseits mit einem Solar-Sicherheitsven-
til, welches auf 3 bar geeicht ist, auszustatten. Die
Wirksamkeit der Ventile darf durch Absperrungen
nicht beeinträchtigt oder unwirksam gemacht wer-
den. 
2. Es ist sicherzustellen, dass eventuell aus dem
Solar-Sicherheitsventil entweichendes Medium auf-
gefangen wird. In der Praxis hat es sich bewährt,
einen temperaturbeständigen Auffangbehälter unter
die Abblasleitung zu stellen. Sollte das Solar-Sicher-
heitsventil einmal ansprechen, so wird das Fluid/Gly-
kol usw. aufgefangen und kann bei niedrigem Druck
in der Anlage wieder aufgefüllt werden. Der Durch-
messer der Abblasleitung muss dem Durchmesser
des Ventilaustritts entsprechen; die maximale Länge
darf 2 m nicht überschreiten; mehr als 2 Bögen sind
unzulässig. Wird die Abblasleitung in eine Ablauflei-
tung mit Trichter geführt, so muss die Dimension der
Ablaufleitung mindestens den doppelten Querschnitt
des Ventilaustritts haben. Ferner ist darauf zu ach-
ten, dass die Abblasleitung mit genügend Gefälle
verlegt wird; die Mündung muss offen sein und so
geführt werden, dass Personen beim Abblasen nicht
gefährdet bzw. Geräte nicht beschädigt werden kön-
nen. Hierbei sind auch die beigefügten Herstelleran-
gaben zu beachten.
3. Wärmeträgermedium: Verwenden Sie nur geeig-
nete und zugelassene Solarflüssigkeit mit Frost-
schutzmittel DIN 4757, das für Solaranlagen geeig-
net ist. Notieren Sie sich Hersteller und Typ, da diese
unter Umständen nicht mit Mitteln anderer Hersteller
gemischt werden dürfen.
4. Ausdehnungsgefäß: Die Dimensionierung des
Ausdehnungsgefäßes ist mit Sorgfalt zu beachten.
Das Membranausdehnungsgefäß muss für Wasser-
Glykol Gemische und für einen Betriebsdruck von
min. 6 bar geeignet sein. Das Nennvolumen ist so
auszulegen, dass es neben dem Ausdehnungsvolu-
men der Wärmeträgerflüssigkeit und der Flüssig-
keitsvorlage von 5% des Anlagenvolumens (min. 10

Liter) auch das gesamte Kollektorvolumen aufneh-
men kann. So kommt es auch bei Stagnation der
Solaranlage zu keinem Verlust der Wärmeträgerflüs-
sigkeit. Es sind nur geeignete und richtig ausgelegte
Ausdehnungsgefäße (vgl. DIN 4807) zu verwenden.
Bei entsprechend vorherrschenden Temperaturen
evtl. Vorschaltgefäß verwenden.
5. Vor Anschluss des Moduls sind vorhandene Solar,
Heizungs- bzw. Wasserleitungen ordnungsgemäß zu
spülen. Siehe hierzu auch das Plattenwärmetau-
scher-Merkblatt auf Seite 11.
6. Alle Anschlüsse an dem Modul sind spannungsfrei
zu montieren.
7. Das Modul ist so zu installieren, dass ein freier
Zugang möglich ist.
8. Bei Schweiß- oder Lötarbeiten ist ein geeigneter
Sicherheitsabstand zum Modul einzuhalten.
9. Das Solartrennsystem |||| malotech solar ist mög-
lichst in der Nähe des Pufferspeichers zu montieren.
Bei Rohrlängen von mehr als 2 m zwischen Puffer-
speicher und Solartrennsystem sind die höheren
Druckverluste zu berücksichtigen. Die Verrohrung ist
gemäß der einschlägigen Vorschriften herzustellen.
Für die Anschlussleitungen zum Pufferspeicher ist
eine entsprechende Rohrnetzberechnung vorzuneh-
men. Bei weiter entfernten Zuleitungen ist ggf. eine
Zubringerpumpe vorzusehen. Die maximale Strö-
mungsgeschwindigkeit sollte 0,7 m/sec nicht über-
schreiten. Alle Überwurfmuttern und Verschraubun-
gen sind nach der Erstinbetriebnahme mit geeigne-
ten Werkzeugen (keine Rohrzangen) nachzuziehen.
10. Die Wandrahmen sind schallentkoppelt mit
geeigneten Befestigungsmitteln zu montieren. Hier-
bei müssen je nach Untergrund geeignete Veranke-
rungen ausgewählt werden. Die Wandrahmen und
Fußgestelle (Zubehör) sind in Waage zu montieren.
Bei den Fußgestellen (Zubehör) sind 4 verstellbare
Stellfüße vormontiert. 
11. Beim Anschließen der Verrohung an das Modul
ist unbedingt darauf zu achten, dass die Kugelhähne
mit geeigneten Werkzeugen gegengehalten werden
(keine Rohrzangen)! Dadurch ist sicherzustellen,
dass sich unterhalb der Kugelhähne keine Verbin-
dungen lösen können.
12. Der Heizkreis ist mit aufbereitetem Wasser
nach VDI Richtlinie 2035 zu befüllen! Beim Befül-
len des Solar- und Heizkreislaufs ist folgendermaßen
vorzugehen:
a) Die Befüllung und Inbetriebnahme muss durch
eine zugelassene Fachfirma erfolgen. Dabei sind

Hydraulische Installation
Installationsmerkmale
Inbetriebnahme
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Hydraulische Installation
Installationsmerkmale

Inbetriebnahme

die Funktion und die Dichtheit der gesamten
Anlage zu prüfen. Das |||| malotech solar Modul
wurde im Werk einer Druckprobe (siehe beigefügtes
Prüfprotokoll) unterzogen. Dennoch soll auch das
|||| malotech solar Modul im montierten Zustand mit
der gesamten Anlage einer Druckprüfung unterzo-
gen werden. Durch das langsame Öffnen der Kugel-
hähne und Ventile des |||| malotech solar Moduls
bzw. der Ventile in den Leitungen werden Druck-
schläge vermieden. 
b) Zum Befüllen des Heizkreises zunächst den
Kugelhahn im Vorlauf vom Speicher langsam öff-
nen und in 45°- Stellung bringen (den Kugelhahn
nicht sofort vollständig öffnen, da ansonsten die inte-
grierte Schwerkraftbremse aufgestellt wird).
Anschließend den Kugelhahn im Rücklauf öffnen.
Zum Entlüften des Solarkreises den Spülhahn am
Wärmetauscheranschluss vorsichtig öffnen. Nach-
dem die Dichtigkeitsprüfung erfolgreich abge-
schlossen ist, soll der Solarkreis noch einmal entlüf-
tet werden. Alle Kugelhähne / Ventile im Heizkreis
(auch am Speicher) vollständig öffnen. Daraufhin die
Pumpe von Hand einschalten und einige Minuten zir-
kulieren lassen.
c) Um den Solarkreis zu füllen und zu entlüften, die
Befüll- und Spüleinrichtung in Fließrichtung öffnen
und die Anlage mit der Solarflüssigkeit befüllen. Die
Befüllung und Spülung muss solange durchgeführt
werden, bis gewährleistet ist, dass das System voll-
kommen entlüftet ist! Hörbare Strömungsgeräusche
beim Betrieb der Umwälzpumpe(n) deuten darauf
hin, dass sich noch Luft in der Anlage befindet.
13. Den Volumenstrombegrenzer (sofern vorhanden)
auf der Solarseite gemäß Tabelle Seite 6 einstellen.
14. Die |||| malotech solar Module sind mit einem
Schmutzfänger, der sich im Heizkreis befindet, aus-
gerüstet. Nach Erstinbetriebnahme ist der Schmutz-
fänger zu überprüfen und ggf. zu reinigen. Ferner
wird empfohlen, den Schmutzfänger in regelmäßigen
Abständen zu reinigen, um immer einen ausreichen-
den Durchfluss zu gewährleisten.
15. Die Elektroinstallation ist nur durch einen vom
zuständigen EVU zugelassenen Fachmann durchzu-
führen! Die Vorschriften und Bestimmungen des
VDE sowie der örtlichen EVU sind einzuhalten.
16. Damit die Betriebssicherheit und der Wir-
kungsgrad einer thermischen Solaranlage bzw.
eines Solartrennsystems auf Dauer gewährleistet ist,
ist diese regelmäßig zu überprüfen. Eine Wartung
sollte jährlich durchgeführt werden. Der Abschluss

eines  Wartungsvertrages ist für alle thermischen
Solaranlagen daher sehr empfehlenswert. Zusätzlich
ist nach den ersten Betriebswochen eine erste
Inspektion mit der Kontrolle aller wesentlichen
Funktionen der Anlage durchzuführen. Diese Nach-
kontrolle sollte aber noch Bestandteil des gesamten
Auftrages sein oder sollte im Angebot besonders auf-
geführt werden. In einem Inspektions- oder War-
tungsprotokoll werden die wesentlichen Anlagen-
parameter festgehalten, um Veränderungen (z.B.
Anlagenbetriebsdruck, Ausdehnungsgefäß-Vodruck,
pH-Wert) erkennen zu können. Für die Erstinspek-
tion ist auf Daten (Fülldruck, Anlagenbetriebsdruck,
Regler- und Pumpeneinstellungen, usw.) der Anla-
gendokumentation der Inbetriebnahme zurück zu
greifen.
17. Blitzschutz:
Da die Kupferleitungen in den Kollektoren über den
Vor- und Rücklauf der Solarleitung, auch aus metal-
lischen Rohren, mit der Solarpumpe und dem Spei-
cher verbunden sind, reicht der übliche Blitzschutz
bei thermischen Solaranlagen nur auf eine Blitz-
schutzdose für den Kollektorfühler nicht aus. Über
die Steuerleitungen der Solarpumpe besteht eine
Verbindung zur Regelungselektronik. 
Sowohl direkte Blitzeinschläge als auch Über-
spannungen durch Ladungsverschiebungen gefähr-
den die Regelungselektronik. Deswegen sollten die
am Schichtenspeicher ankommenden metallischen
Leitungen in den Potentialausgleich einbezogen wer-
den. Dieser innere Blitzschutz in Kombination mit
einer äußeren Blitzableitung bietet erst einen siche-
ren Schutz.
In der DIN EN 62305 (VDE 0185-305) 2006-10 „Blitz-
schutz“ und den Beiblättern zur Normenreihe sind
die Vorgaben für den Blitzschutz festgelegt und die
DIN 18014:2007-09 "Fundamenterder" befasst sich
u. a. mit der Erdung von Blitzschutzanlagen.
Äußerer Blitzschutz
Technische Anlagen auf Gebäudedächern (z.B.
Solar-, Lüftungs- oder Satellitenempfangsanlagen)
werden mit einer äußeren Blitzschutzanlage abgesi-
chert. Ein Haus mit Spitzdach erhält in der Regel auf
dem First sowie an den Orten einen Blitzableiter zur
Regenrinne. Fallrohre sind nicht ausreichend blitz-
stromtragfähig. 
Wie z.B. eine Fangeinrichtung berechnet und erstellt
wird, kann nur ein Fachmann planen, damit die
Gebäudeversicherung im Versicherungsfall den
Schaden reguliert.
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Die Kugelhähne müssen regelmäßig
bewegt werden, um ein Festsetzen

durch Verkalken zu vermeiden!

Blitzeinschläge wird es immer geben. Man sollte dem
Blitz leichte Ziele anbieten, die einem Einschlag
standhalten. Fangeinrichtungen sind Stangen, Dräh-
te, Seile oder Metallteile der zu schützenden Anlage,
die als Einschlagstellen vorgesehen sind. 
Ihre Oberfläche muss elektrisch leitfähig und an Luft
korrosionsbeständig sein. Üblich sind Aluminiumle-
gierungen, nicht rostender Stahl V2A oder Kupfer.
Die Materialstärke der Fangeinrichtungen muss
gewährleisten, dass die große Energie von Blitzen
nicht zum Abschmelzen der Fangeinrichtungen führt.
Eine Ableitung des Energiestromes eines Blitzein-
schlages sollte möglichst auf kurzem, direktem Wege
ins Erdreich vonstatten gehen. Der Fundamenterder
muss von guter Qualität sein. Wenn kein Fundamen-

terder vorhanden ist, muss ein Ringerder installiert
werden. Die Anschlüsse müssen trenn- und prüfbar
sein.

Nicht nur Blitzeinschläge und Überspannungen aus
der äußeren Umgebung des Gebäudes, sondern
auch Schaltungen im Elektroversorgungsnetz oder
witterungsbedingte Netzüberspannungen können zu
Schäden an der Hauselektroanlage führen. Das gilt
auch für Kommunikationsleitungen. Diese Störungen
aus dem Netz können durch einen Überspannungs-
grobschutz direkt der Netzeinspeisung abgefangen
werden.
Die Elektroanlage wird in Blitzschutzzonen eingeteilt.

Brauch-
wasser

Heizung Dusche Bade-
wanne

Bad-Potentialausgleich

Frischwasser Warmwasser

Verbindung
bei Nullung

Antennen-
anlage

Fernmelde-
anlage

Heizung
Blitzschutz-

anlage

BlitzschutzerderFundamenterderAbwasser

Gasinnen-
leitung

Isolier-
stück

PotentialausgleichsschieneMA

Innerer Blitz- und Überspannungsschutz

Potentialausgleich

Neben dem Überspannungsgrobschutz sind Über-
spannungsableiter (Mittelschutz) in den Haupt- und
Unterverteilungen empfehlenswert.
Feinschutz 
Alle elektronischen Geräte sind durch Überspannun-
gen gefährdet. Das betrifft Telefonanlagen, Compu-
ter, Drucker, elektronische Steuerungen usw. Diese
Stromkreise sollten mit einer geeigneten Feinschutz-
Überspannungsschutzeinrichtung abgesichert wer-
den. Feinschutz allein ohne vorgeschaltete Ableiter
kann bei auftretenden Überspannungen überlastet
sein. Welche Absicherungen im Einzelfall vorgese-
hen werden müssen, ist vom Elektrofachunterneh-
men zu überprüfen. Die meisten Versicherungsge-
sellschaften schreiben einen Blitzschutz und eine
jährliche Wartung der Anlage vor.

Fortsetzung
Hydraulische Installation
Installationsmerkmale
Inbetriebnahme
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Problem
keine Reglerfunktion
keine Displayanzeige (nur wenn
|||| malotech solar Regler verwendet wird)
rote Kontrollleuchte am Regler blinkt

nicht ausreichende Übertragungsleistung

Pumpe Solarseite läuft nicht
Pumpe Heizungsseite läuft nicht

Störungen erkennen und beheben
mögliche Ursache(n)
es liegt keine Spannung an

Fühler defekt

falsche Reglereinstellungen

am Volumenstrombegrenzer wird ein zu
geringer Volumenstrom angezeigt
Kugelhähne am Solartrennsystem sind
nicht voll geöffnet
Schmutzfänger verschmutzt
Absperrorgane auf der Solar- oder Heiz-
ungsseite verschlossen
nicht genügend Vordruck im Heizungskreis-
lauf
nicht genügend Vordruck im Solarkreislauf

zu geringer Rohrquerschnitt in der
Heizkreis- bzw. Solarkreiszuleitung
Rückflussverhinderer schließt oder öffnet
nicht

Schwerkraftbremse schließt oder öffnet
nicht

Wärmetauscher verkalkt

zu wenig Solarleistung
liegt Spannung an?
Pumpe hängt fest, Pumpe verschmutzt,
Pumpe hat sich zum Selbstschutz abge-
schaltet

Abhilfe
Zuleitung bzw. Feinsicherung im Regler
überprüfen und ggf. wechseln; Ursache
ermitteln und abstellen
Fühler kontrollieren, ggf. durchmessen und
bei Bedarf austauschen
alle Reglereinstellungen und Funktionen
überprüfen, ggf. auf Werkseinstellungen
zurücksetzen
Volumenstrom auf korrekten Wert einstel-
len (siehe Tabelle S. 5)
Kugelhähne öffnen

Schmutzfänger reinigen
Absperrorgane ggf. öffnen bzw. kontrollie-
ren, ggf. austauschen
Vordruck prüfen, ggf. Wasser nachfüllen

Vordruck prüfen, ggf. Solarmedium nachfül-
len
Größere Rohrdimension installieren, Rohr-
netzberechnung durchführen
Rückflussverhinderer an der Heizungspum-
pe ausbauen, auf Verschmutzung / Verkal-
kung überprüfen, ggf. reinigen
Schwerkraftbremse an der Solarkreispum-
pe ausbauen, auf Verschmutzung überprü-
fen, ggf. reinigen
Wärmetauscher spülen, ggf. entkalken,
Herstellerangaben beachten
Solaranlage überprüfen 
Zuleitung überprüfen, 
Pumpe “andrehen”, Pumpe für mindestens
2 Minuten stromlos schalten (siehe Pum-
penanleitung), ggf. Pumpe austauschen

Wartungshinweise
Die Wartungen sollten halbjährlich, mindestens jedoch einmal jährlich oder direkt nach längeren Still-
standszeiten durchgeführt werden.

Bauteile

Kugelhähne Solarseite

Schmutzfänger Heizkreis

Kugelhähne Heizungsseite

Volumenstrombegrenzer

Verrohrung Solarkreis

Verrohrung Heizkreis

Plattenwärmetauscher

|||| malotech solar Regler

Maßnahmen

auf Gängigkeit hin überprüfen, ggf. gängig machen

Schmutzfänger reinigen

auf Gängigkeit hin überprüfen, ggf. gängig machen

auf Verschmutzung / Verkalkung und richtig eingestellten Volumenstrom hin überprüfen, ggf.
reinigen bzw. korrekten Volumenstrom (Tabelle S. 5) einstellen

Sichtkontrolle durchführen, auf Dichtigkeit hin überprüfen, ggf. die Klingeritdichtungen an den
Verschraubungen austauschen oder neu eindichten

Sichtkontrolle durchführen, auf Dichtigkeit hin überprüfen, ggf. die Klingeritdichtungen an den
Verschraubungen austauschen, oder neu eindichten

Bei Verschmutzung bzw. Verkalkung spülen. Hierbei sind die Herstellerangaben gemäß Wär-
metauscheranleitung zu beachten!

Funktionskontrolle am Regler durchführen (siehe auch Regleranleitung)
Zeigen die Fühler logische Werte an?
Relaisfunktionen prüfen:
- Solarpumpe
- Heizungspumpe Die Kugelhähne müssen regelmäßig bewegt

werden, um ein Festsetzen zu vermeiden!
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Zubehör

Zubehör |||| malotech solar Module

Druck- und Temperatur-
sensor
RPS 0 - 6 bar
zur Drucküber-
wachung des
Systems

Pufferladeumschaltung
Heizwasservorlaufumschaltung
(Sekundärseite) zur effektiveren
Pufferspeicherbeladung

bestehend aus:
3-Wege Zonenventil (DN 25),
bzw. 3-Wege Mischer mit
2-Punkt Stellmotor (DN 40/50)
Einheit montagefertig vorvedrahtet


